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A4EHRFidIiGUNG

SATZA

der Familienbildungsstätte

NG

Ulm e V . (Mütterschule )

s1
I'Jame uncl Sitz

r 1 '\ Dpr Vere'i n f ührt den Namen
\4/

" F a m i 1 i e n b i 1 d u n g s s t ä t t e " .

{'
I

Der Verein ist unter

"14ütr.erschule e.

bereits 1r. Vereinsreg
+-^^^6L.l ogsri'

(?\ f:er Verein l-, at seinen
\L/

seinem bisherigen Namen

V., Sitz Ulm (Donau)"

ister beim Amtsgericht einge-

Sitz in Ulm.

s2
Tvteck des Vereins

Der Verein bietet a1s Familienbildungsstätte jedermann
vort.räoe Seminare und Kurse an. Er ist Überkonfessionell
und dient ausschließlich und unmittelbar gemeinnÜtzigen
Zivecken. Etwaige Gewinne dÜrfen nur fÜr die satzunos-
mäßigen Zwecke verwendet werden. Es darf keine Person
durch Verwaltungsausgaben, die den Zwecken des Vereins
fremd sind ocier durch unverhältnismäßig hohe VergÜ-
trrnnen heniincti n+ rJorr{pn

YV

Mitn'licr{pr',.+vy

/l\ Miin'l'iprJpr Sind\+,/ r14eY

" die Stadt U1m, die Evangelische Gesamtkirchengemeinde
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U1m, die Kathol"ische Gesamtkirchengemeinde U1m

und der Albi Donaukreis.

(2) Die Zahl der sonstigen Mitglieder ( Einzelpersonen
oder j uristische Personen, die fnteresse fÜr die
Aufgaben und Ziele.des Vereins haben) ist im
übrigen nicht begrenzt.

Aufnahmegesuche und Austrittserklärungen sind
schriftich an den Vorstand zu richtett.
Die körperschaftlichen Mitglieder (S 3 Ab:- 1)
können j edoch nur unter Einhaltung einel' cl-n-
j ährigen Kündigungsfrist zum Ablauf des Geschäfts-
'i ahres ihren Austritt erklären.

/?\

(4) Ein Mitglied kann durch Beschluß der Mitglieder-
versammlung aus dem Verein ausgeschlossen werden,
wenn es gegen die Ziele des Vereins verstößt '

(1)

(2\

s4
Wiederkehrende Leistungen der Mitglieder

flio lzÄrntrrq.hnft'l ichpn M'i to"l ipder brinoen iährl'ir:heuLv ^vrv rroIUlIVrlErr lr+uv

finanzielle Leistungen, die vom Vorstand im Rahmen
der Aufstellung des j ährlichen Wirtschaftspl-ans
im Einvernehmen mit den körperschaftlichen l"iitglie-
dern festgesetzt werden ( S B Ziff ' 2a) .

fler Miin'liedeheifran filr snnctinc l'4itoliecier be-uvL llI9q+rEvoug+ur9g f ur rvrrsv+Yv

rrÄnr iÄhr'lir^h qn DM Tm \/prp'in tätiqe Mit-urayu J9rlrrr!ll Jvt-* vlrr

glieder können von der Beitragspflicht befreit
.,^-:^^wEl- utrlt.

Jv

n-^^^^uf t.lollE

0rnane des Vereins sind

1) der Vorstand,
2) die Mitgliederversammlung
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Der Vorstand

( I) Vorstand i. S. des S 26 BGB sind der Vorsitzende
unC dis beiden stellvertretenden Vorsitzenden.
Der Vorsrüzende ist a11ein vertretungsber'echtigt.
Die heiden stellvertretenden Vorsitzenden ver-
treten rjcn Ver-ein gemeinsam.

(2\ flic St.arttl,o-i'.,='l frrnn lllq beStimmt den VOfSitZenden\L) UL9 JUeUUyEil,woLl,uttg Lrfrlr uE-u+iltilr9 uerr vuior!asrtuEtl,

dje oeiden Gesamtkirchengemeinden je einen stel1-
vertretenden Vorsitzenden "

s.7J'

Erweiterter \./orstand

/1\ h^* .l+^-+^^ t/^-^+analaa|.raf+ 
^6hÄn^^\J./ uEL Erwqrr-€rt€f't Vorstandschaft genörcrt iJIl

a) drei- weibliche Vorstandsmitglieder
b) ein weiteres Vorstandsmitglied.

(2) Die weiblichen Vorstandsmitglieder werden durch
Beschtuß der Mitgliederversammlung j eweils auf
3 Jahre beste1lt.

( 3) Ein weiteres Vorstandsmitglied (Abs .1b) wird
vom Alb/Dona ukreis bestimmt .

:Ju

Zuständigkeit des Vorstandg

(i) Der Vorstand erl-edigt alle Vereinsangelegenheiten,
die nicht in die Zuständiokeit

a) der Mitgliederversammlung (S 10) oder
b) des Vorsitzenden (S 11)
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(2) Insbesondere obliegt dem Vorstand:

a) Die Aufstellung des jährlichen htirtschaftsplans,
b) die Bestellung der Schulleiterin und die Rege-

lung ihres Anstellungsverhältnisses,
c) die Anstellung weiterer Lehr- und Hilfskräfte,
d) die Entscheidung Über die Aufnahme von neuen

Mitgliedern,
e) die Bestellung ei;res Schriftf Ührers, der die

Be sehl-üsse der Mitgliederversammlung und des
Vorstands Schriftlich festhält,

f) die Bestellung eines KassenfÜhrers und der
Kassenprüfer,

g) die Befreiung von der Zahlung von Mitgliedsbei-
trägen (S 4 Abs. 2),

h) die Festsetzung der KursgebÜhren im Benehmen
mit der Schulleiterin.

AOVJ

Beschlußfassunq des Vorstandes und des
erwei.terten Vorstandes

Der Vorstand ist beschlußfähig, wenn mindestens vj-er
Vorstandsmitglieder anwesend sind. Bei BeschlÜssen in
Angelegenheiten des S I Abs. 2 Buchst. a - d mÜssen
die Stimmen der Stadt U1m und der beiden Kirchengemein-
den übereinstimmen. Im übrigen werden die Vorstands-
beschlüsse mit einfacher Mehrheit gefaßt. Bei Stimmen-
oleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden.

s 10

Mi f n''l i or{ pr\rFrqamm'l rrnnI rJ uv4a9v9a v e4 ver'rrrr*v,,Y

( I ) Die Mitgliederversammlung findet a1lj ährlich mindes-
tens einmal statt " Die Einladung erfolgt schriftlich
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unter Angabe der Tagesordnung rnindestens eine
|nlsche vor dem festgesetzten Termin.

(2) Der Mitgliederversammlung obliegt
a) Vrlahl der Vorstandsmitglieder (S 7 Abs: 1a)

b) Entgegennahme der Jahresberich'te des V.or-
sitzenden und der Schulleiterin,

c) Entlastung des KassenfÜhrets,
d) Anderung der Satzung,
e) Auflösung deS Vereins.

(3) Die Mitgliederversammlung ist beschlußfähig, wenn
die Mehrzahl der Mitglieder anwesend ist. Bei der
Wahl der Vorstandsmitglieder gilt S I Satz 2 ent-
sDrechend. Ferner können BeschlÜsse, die eine
Erhöhung des Höchstbeitrags eines körperschaft-
1i chen Mitglieds bezwecken, nicht in Abwesen-
hei-u und gegen die Stimme dieses Mitglieds
npfaßt wFlr-^ r- lt-'ringq we1.den die BeSChLüSSegErorJU wEfu=ll. flll uurr9
mit einfacher Stimmenmehrheit gefaßt.

Roi (:tzrrnnqänri er.rnntrn rrnd ^ 't1:: r^^ \t^-^i ^^-,.5' llurru>ullgtrll uE> vtrrElllö
verbleibr, es bei der gesetzlichen RegeJ-ung
(ss 33 - 41 BGB).

s 11

Aglgaben des Vorsitzenden

Der Vorsitzende berät die Schulleiterin in a1len ver-
wattungsmäßigen und organisatorischen Fragen. Er
beruft die Mitgliederversammlung uncj 1äcjt zu den er-
forderlichen Vorstandssitzungen ein. Die Protokolle
der Vereinsbeschlüsse vJerden von ihm gegengezeichnet.

s 12

Geschäftsjahr

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr (01.01 - 31.12.) .
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s 13

Auflösung

Im Fa1le der Auflösung geht das gesamte
Vereinsvermögen auf die Stadt UIm Über,
Aufldge, es ausschließlich gleichartigen
nützungen Zwecken zuzufÜhren.

vorhanderre
mit der

^^-^.: ^gtrilrtrJ-rr-

Ulm, 05.12.88


